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A Ablauf 
 
Beginn, Begrüßung 19:00 Uhr 
 
 Geplantes Vorgehen im 2. Workshop 

 Arbeitsschritte seit dem 1.Workshop 

 Handlungsfelder, Ziele, Projekte 

 Diskussion der Projektideen 
 
Abschluss 21:55 Uhr 
 

B Begrüßung 
 
Herr Bürgermeister Mrosek begrüßte die rd. 40 Teilnehmer des 2. Workshops im Rahmen 
der Erarbeitung des städtebaulich integrierten Handlungskonzeptes „Soziale Stadt“ für die 
Gemeinde Redwitz a. d. Rodach und erläuterte kurz den Anlass der Veranstaltung.  
 
Herr Hutzelmann, GEO-PLAN Bayreuth, stellte Ablauf und Ziel der Veranstaltung dar. Ziel ist 
es, den Teilnehmern die erarbeiteten Handlungsfelder und Ziele der Ortsentwicklung vorzu-
stellen und daraus abgeleitete Projekte und Umsetzungsmöglichkeiten zu diskutieren. 
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C Arbeitsschritte seit dem 1. Workshop 
 
Hr. Hutzelmann erläuterte den Workshop-Teilnehmern den aktuellen Verfahrensstand und  
die seit dem 1. Workshop erfolgten Arbeits- bzw. Abstimmungsschritte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

D Handlungsfelder, Ziele, Projekte und Umsetzung 
 
Als Ergebnisse der Projektgruppenarbeit des ersten Workshops sowie seitdem erfolgter 
fachlicher Vertiefung und Abstimmung mit Gemeinde und Regierung / Städtebauförderung 
wurden Handlungsfelder und Ziele, Projektideen sowie daraus entwickelte Projekte und Um-
setzungsschritte des integrierten Handlungskonzeptes Soziale Stadt dargestellt. 
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E Diskussion der Projektideen und Umsetzungsschritte 
 
Im Folgenden sind die Ergebnisse der Diskussion zu den vorgestellten Zielen, Projekten und 
Umsetzungsschritten, getrennt nach Handlungsfeldern der Ortsentwicklung, erläutert. 
 
Handlungsfeld „Leben in Redwitz a.d. Rodach - Quartiersmanagement“ (vgl. Abb. 1): 
 
 Die Aufgaben und Prioritäten des Quartiersmanagers in der Projektumsetzung sollen auf 

Grundlage der genannten Projekte des Entwicklungskonzeptes durch eine Arbeitsgrup-
pe des Gemeinderates / der Lenkungsgruppe definiert werden. 

 
 
Handlungsfeld „Städtebau und Verkehr - Vernetzungen“ (vgl. Abb. 2): 
 
 Angeregt wurde, die Anbindung der Lebensmittel-Märkte an das Wohngebiet Untere Flur 

für alle Verkehrsarten (Fußgänger, Auto, Fahrrad) über die Freifläche zwischen Haupt-
straße und John-Weberpals-Str. zu prüfen. Ziel ist dabei die Erreichbarkeit (v.a. fußläu-
fig) der Versorgungsstandorte im Umfeld der Bahnhofstr. zu verbessern und dadurch ei-
ne Verringerung des MIV im innerörtlichen Verkehr zu erreichen. 
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 Die Verbesserung der innerörtlichen Anbindung des Schwimmbades durch den Ausbau 
bereits bestehender Fußwegeverbindungen wurde angeregt. 

 
 Die Sicherheit der Gehwege im Ortsgebiet soll u.a. durch die Schaffung von 

Querungsmöglichkeiten gesteigert werden.  
 
 Eine innerörtliche Weiterführung der Radwegebeschilderung des Landkreises kann die 

Erschließung des Ortes für Radfahrer / Touristen verbessern und diese u.a. in den Orts-
kern oder zu den Gastronomiebetrieben leiten (Steigerung der Wertschöpfung). 

 
 
Handlungsfeld „Städtebau und Verkehr – Handlungsraum Ortsmitte“ (vgl. Abb. 3): 
 
 Es wurde angeregt, bei der Erarbeitung eines Rahmenplanes für die zukünftige Entwick-

lung der Ortsmitte die Platzsituation in der Ortsmitte zu belassen. Die Platzgestaltung 
des Marktplatzes zu einer öffentlichen Begegnungsstätte bzw. Fläche für Veranstaltun-
gen wurde von den Workshop-Teilnehmern als Element des Rahmenplanes gewünscht. 
Die Errichtung eines Sanitärgebäudes am Marktplatz zur Verwendung bei Veranstaltun-
gen sei jedoch denkbar. 

 
 Die Errichtung eines „Hauses der Begegnung“ als Neubau am Marktplatz wurde einge-

hend diskutiert. Ein Neubau in der vorgeschlagenen Art und Weise wird von der Bevöl-
kerung abgelehnt. Der Bedarf einer derartigen Einrichtung wird erkannt, es würde jedoch 
ein im Schwerpunkt ehrenamtlich betriebenes Gemeindezentrum in der Ortsmitte bevor-
zugt. Zu prüfen ist dabei die Möglichkeit der Einbeziehung des „Gutmann-Hauses“. 

 
 Eine von Hrn. Lauer durchgeführte Machbarkeitsprüfung hat ergeben, dass die komplet-

te Unterbringung einer Begegnungsstätte in vorhandenen Altbauleerständen ohne Zu-
bau bzw. Umbau mit einem wirtschaftlich vertretbaren Aufwand nicht möglich ist. Kopp-
lungsmöglichkeiten und die Mitverwendung von Leerständen in umliegenden Gebäuden 
bei der Konzeption einer Begegnungsstätte sollen dennoch zusätzlich geprüft werden. 

 
 Die vorgeschlagene Unterbringung der Begegnungsstätte im Schloss ist unter wirt-

schaftlichen Gesichtspunkten nach Prüfung durch Hrn. Lauer aufgrund des hohen 
Sanierungbedarfs und der zu großen vorhandenen Fläche nicht darstellbar. 

 
 Eine nachfrageorientierte Klärung (z.B. Vereinsvorstände) gewünschter Nutzungen ei-

nes Gemeindezentrums wurde angeregt. Von den Workshop-Teilnehmern vorgeschla-
gene Funktionen sind: 
‐ Veranstaltungssaal (Größe sollte sich an tatsächlichen Bedarfen orientieren) 
‐ Jugend- / Vereinsräume 
‐ Cafeteria / Gastronomie – hierbei sollte ein zielgruppenorientiertes Betreiberkon-

zept, welches den Betrieb von sozialen Einrichtungen und Gastronomie unter einem 
Dach kombiniert, erarbeitet werden.  
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Abb. 1: Plakat Handlungsfeld „Leben in Redwitz a.d. Rodach - Quartiersmanagement“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Plakat Handlungsfeld „Städtebau und Verkehr - Vernetzungen“  
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Abb. 3: Plakat Handlungsfeld „Städtebau und Verkehr – Handlungsraum Ortsmitte“ 
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F Weiteres Vorgehen und Termine 
 
Auf Grundlage der bisherigen Ergebnisse sowie der Anregungen aus dem zweiten Workshop 
wird das integrierte Handlungskonzept fertiggestellt. 
 
Im Weiteren sollen zwei Arbeitsgruppen von Seiten der Gemeinde eingesetzt werden, die 
sich zum einen mit der Definition der Aufgaben und Prioritäten des Quartiersmanagements 
und zum anderen mit der Bestimmung der gewünschten Funktionen / Nutzungen des Ge-
meindezentrums befassen. 
 
Zum Thema der Organisation und Umsetzung eines Gemeindezentrums wird GEO-PLAN 
eine Planungshilfe in Form einer kurzen Analyse verschiedener Beispiele erstellen. 
 
Bürgermeister Mrosek und die Planer bedankten sich bei den Teilnehmern für ihr aktives 
Mitwirken und die vielen konstruktiven Beiträge.  
 
 
Bayreuth, 09.12.2010 
 
 
 
Hacke, GEO-PLAN 
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